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Die „ Nachrichten ''

„ scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend a .:d tosten
pro Quartal t R,ark exüus . Post-
Bestellgeld . — öestellungcn über¬
nehme » alle Postaustatten und

Landbrieftrager.

Annoncen kosten die einspaltige
EorpuLzcile od . deren Raum 10

für auswärts Ist

für Stadt und Amt Elsfleth.

8 -« s rr »ie
« erde « auch angciwmm « os« p«
Herren : Bü - iucr und Winter »
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen,
Haascnstcin und Vogler in Breme«
und Hamburg , I . Nootbaar ,«
Hamburg , Rud . Masse in Berlin
LH . Dietrich und Comp in Cassel.
G . L . Dank , und Comp , m Fraitt-
surt am Main und oou ande »« >

JnsertionS - Tomptoir«

48. Elsfleth, Sonnabend , den 23 . April. 1881.

Wechsel in der Diplomatie.
Die Neuzeit verbraucht enorm viele Staatsmänner.

Bei Gelegenheit der Nachricht von dem Dahinscheiden
Lord BeaconSfields wurde man unwillkürlich an dessen
einmaliges Auftreten in Deutschland , an seine hkrvor-
ragende Thnlnahme am Berliner Eongreß vom Jahre
1878 erinnert und gleich ; «nig wurde cer Gedanke ge¬
weckt , wer wenige von den crnen Größen der 7 iplvmalie,
die Berlin damals in seinen Mauern sah . heute noch
an ihren » Playe sind.

Kaum drei Jahre sind s it den ! Eongreß vergang n
und das Namenreginer der europäisch «!, Staatsmänner
ist bereits ein ganz anderes geworden.

Vvn den Thejliikhmern am Evngresse sind bisher
drei aus dem Leven geschieden ; zuerst stet M - Hemco
Ali , der linkische Diplomat und Heerführer , der Magde¬
burger Bürgerssvhn . durch Meuchelmord in Albanien;
dann starb der deutsche Slaatssecrekair v . Bülow , die

„ rechte Hand « des Fürsten Bismarck . — stine Stelle ist
bis heute noch nicht wieder endgilNg beseht — am
dritten Osterseiertage ist der Earl os Beacvnsficls,
Ben jainin DiSracli , ans dem Leben g schieden . —
jener Slaaismann , der neben Bismarck der Bedeutendste
auf dem Congnsse war.

Fürst BiSmaick und Fürst Hohenlohe , der franzö¬
sische Bolschaster am Berliner Hose , Graf Sl . Ballier
und die Italiener Graf de Launay ( Bolschaster ) und
Graf Corli , der englische Bvlschafnr Lord Otto
Russell und der türkische Bolschaster Sadullay B >y
— diese sieben allein haben noch ihic Ailutcr von du-
MtilS ii ' ne.

Der greise russische Staatskanzler Fürst Gvrtschakofs
ist siik zwei Jahren schon nur dem Rainen nach noch
Leiter der russisch,n Politik ; andere , jüngere Kräne
haben ihn verdrängt , die Ereignisse lind über ihn hin-

weggcgangen ; er weilt in Nizza , wo , r anch im Mai
das Jubiläum seiner 25jährige, , Ministeilausduhn zu
feiern gedenkt . Er erlebte damals in Berlin cin-
große Niederlage , von deren Folg,, , er sich nicht mehr
zu erholen vermochte.

Da hatte eS sein österreichisch - ungarischer College,
Gras Andrassy , doch bisser verstanden , zur rechten Zeil
zurückzutreuu ; di - scr stand aus der Höhe seines Ruhmes,
halte die Wunden , die der Verlust Veneliens dem
Kaiserstaate geschlagen , durch die Salbe BoSr . ien - Her
zegowina geheilt , hatte die Stellung des habsvurgischen
Kaiierstaalcs im europäischen Conc - rl durch seiten An¬
schluß an Deutschland gesichert und dann klugerweise
seinem Nachfolger , dem Baron von Haynicile , der
übrigens auch Delegirler zuin Berliner Congnsse war,
die Sorge überlassen , sich mit den tausend kleinen

Eva ' s Tochter.
Roman au « der Gegenwart . Von Arthur Defregger.

(10 . Fortsetzung . )
Nein , nein , Theophil ! Hören Sie meinen Rath:

Sie sind noch jung , Sic können arbeiten , denn Sie
haben Talent ; erringen Sic sich eine eigene Stellung
und dann kommen Sie wieder . . . Mein Gott . . .
was wollen Sie ? . . . Hilfe!

Das letzte Wort erstarb ihr schon auf den Lippen.
Sie sank stöhnend zusammen ; Theophil hatte nämlich
in seiner Wulh ein dolchartiges Taschenmesser gczogui
und damit einen Stich gegen die Brust des schonen
Mädchens geführt.

Dann ergriff er schnell seinen Hut und eilte von
dannen . Das Haus war verschlossen ; verzweifelt rüttelte
er an dem Schlosse , vergebens . . . cs wiederstand.

Wie von Furien gepeitscht , sprang Thcvphil nochmals
die Stufen der finsteren Treppe hinauf und zog heftig
die Klingel.

Nach wenigen Secrmden öffnete die ganz erschreckte
Answärterin.

— Ten Hausschlüssel , Alte ! herrschte Theophil
sie an.

Die Alte blickte betroffen in das geisterbleiche Antlitz
des jungen ManticS.

— Heiliger Gott , jammerte sie , was ist denn ge¬
schehen . . . an Ihren Händen Blut . . .

inneren Wirren , die i » Oesterreich Ungarn wie Pilze
ans der Erde enrporschosscn , abrnfivden.

Der tranzvsischc Minister des Auswärtigen , Wad-
singion , Hai dafür , daß er mit „ reinen Händen « vom
Eongreß nach Paris znrückkchrle , nicht eben Dank von
seine » Landsleuten geerntt . Zur Zeit von den Fran¬
zosen säst in den Hlniniel gehoben , ist er nach und nach
za einem vergessenen Manne geworden.

Ebensowenig ha , sich der russische Graf Schuwaiofs
ans seinen , Posten als Bolschaster in London hati - n
können ; er war cs , dem Fürst Gvrtschakofs die scknld
für den russischen Mißrtolg ans dein Eongnß tn die
Schube schob und so trat er denn vaid srnwillig
zniück.

Lord Salisbury , der vor dem Congresse mit großem
Geräusch die europäischen Höfe , zuletzt Eonstautinopel
besucht halte , um im Aufträge seiner Regierung . . .
die orientalische Frage zu lösen , siel mit seinem Ge¬
nossen Beaconsficld in dem letzten englischen Wahl
seldzng und harrt nun der Zeiten , wo die Liberalen
abgewirihschastet haben und die Cvnservativen wieder
an ' S Ruder komme » werden . Die Letzteren werden
aller Wahrscheinlichkeit nach ihm die Nachfolge , schal,
BeaconSfields als Führer der Partei übertragen ; da¬
mit hätte er dann ja die erste Anwarischasl ans de»
Sessel deS Premierminister «, sobald derselbe frei und
der Wind sich gedreht haben wird.

Kara - Thevdory Pascha , der türkische Slaaismann
und deutsche Theal . rschriiistller ist längst bei Seile ge¬
stellt ; der damals - i » Beilin beglaubigte Botschafter
Oliicireim « . Gras Carolyi , ist nach London und dkl
damalige russische Bolschaster , v . Ouvrit , Ist nach Wten
vcisetzl worden.

Man ersieht anch aus dieser Darstellung , daß wir
in einer anßerordemltch „ schnelllebigen « Zftbven . Wen»
man bedenkt , daß zu dem Eongrcsse vor drei Jahren
jede Macht ihre vorzüglichsten Kopse nach Berlin sandle,
und seiner , daß heute , nael drei Jahren , von allen
diesen nur noch sieben in ihrem Amte sind , so begreift
man , daß die Diplomatie ebensalls ihre Leute ver¬
schlingt , wie der Krieg ; und manchem Staatsmann
dürfte der Tod aus dem Schlachlfelde ein begehren«
werlhercs Ziel dünken , als das Todlsein im Gedächt¬
nisse der Lebenden.

Runds ch au.
* Berlin. Die ReiLskagswahlen sollen nach

vorläufigen Dispositionen im Oktober , und zwar wobl
in der erst, » Hälfte desselben , stallfindni ; doch
sind irgendwelche bestimmte F . stsetzungen noch nicht ge
troffen.

— Den Schlüssel ! ri f Thcophjl nochmals mit hei¬
serer Stimme und packte die Aufwärterin heftig bei der

Schulter.
— Fräulein Olga hat ihn ! Mein Gott , was haben

Sie nur?
— Gehen Sie zu Bett , gehen Sie . . . wenn Ihnen

Ihr Leben lieb ist ! knirschte Thcvphil hervor und schob
die alte Frau durch die halbgeöffnete Thür in die Küche
hinein.

Dann eilte er schnell in das Boudoir , wo Olga in

ihrem Blute am Boden lag.
War sie todt ? War sie ohnmächtig?
Mit halb abgewandtem Gesicht näherte er sich der

Leblosen , mit zitternden Händen durchsuchte er die Taschen

ihres Kleides . . . endlich fand erden gesuchten Schlüssel
und nun rannte er wild davon.

Eine halbe Minute später befand er sich auf der

freien Straße . -
Wir müssen nun einiöe Stunden zurückgchen , müssen

noch einmal da an nüpfcn . wo Winkler aus den Hän¬
den seines jungen Chefs die unausgesülltcn . nur mit der

Querschrist versehenen Wechsclformulare empfangen hatte.
Ohne sich den Paletot anzuziehen oder den Hut anf-

zusctzcn ging Winkler gleich , nachdem sich Thcvphil wieder

zu seinem Vater hinansvcgeben halte , quer über den

Fabrikshof nach einer Hinteren Pforte , welche auf eine

Nebenstraße hinausführte.

* Während die Novelle zur Gewerbeordnung vom
17 . Juli 1878 die AibcilSvncher nur für Personen
unter 21 Jahren onorduel . Halle die sächsische Regie¬
rung bekaniulich jüngst beim Bnndesr .-. the den Antrag
g - stellt , iür alle gewerblichen Arbeiter Arbeitsbücher
obligatorisch einzusühren , wie eS bereits im Jahre 1877
seitens der Abgg . v . Seydewitz , Ackermann und Gen.
>m Reichstage ohne Erfolg beantragt worden war . Der
Biuidesrath hat Visen Antrag abgelehnt . Die Majo¬
rität der Bundesregierungen ist noch immer der A»
sicht , laß die obligatorische Einführung von Arbeits¬
büchern sür alle gewerblichen Arbeiter gerade jetzt mit
Rücksicht ans den fluciuirenden Charakter unserer Ar¬
ve,,erbcvölkerung , welche je nach den Conjuncluren der
Arbeit den Wohnort ändert und von einem zu anderen
Lrbeilsziveigen übergeht . außerordentliche Praktische
Schmierigkeiten habe , und daß die ans dem französischen
Rechte stnlmnendc Einrichtung den Neigungen und An¬
schauungen der älteren gewerblichen Arbeiter nicht ent¬
spreche und somit , bei un « eingesührt , viele Confliete
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern herbeisührcn würde.
W -ihrsck eintich wird b - i der Ablehnung des Anlrage-
die sächsische Negierung sich nicht beruhig, » , sondern zu
geeigneter Zeit Bcraulussnug u . hlmn , die ovligaioiische
Etnsnhtuiig von Arbeitsbüchern sür alle gewerblichen
Arbeiter von Neuen , zu beantrag, » . Daß die sächsische
Regierung schon neuerdings mit den , Anträge hcroor-
trai , muß insosern üoerraichen , als der frühere Präsi¬
dent des ROchskanzleranitcS , Hosmann , in der Sitzung
de « Reichstages vom - 4 . März 1878 ausdrücklich er¬
klärt hat , daß die Retchsregsirung keineswegs die Ab¬
sicht habe , die Arbeitsbücher sür die älteren Arbeiter obli-
galoiisch zu machen.

* Es wird der „ Kreuzztg .
"

bestätigt , daß die neueste
Haltung der Hansestädte Hamburg und Bremen von
große, » Einfluß ans die Behandlung der ZvUanschluß-
srage ist . und daß man dieselbe nach den enig genkvm»
inenden Schritten anders ansicht , als noch der ersten,
etwas schroffen Zurückweisung , welche der deutsch,»
Regierung andere Absichten untergelegt haben soll , als
de » , Verfahren des Kanzlers zu Grunde lagen . Auch
die Vorbereitung in Betreff des Zollaiischlusses AltonaS
dürfte von den Vcrhiudlnng,, , mit Hamburg tangirt
werden und es soll eine Vertagung in dieser Beziehung
neuerdings beschlossen sein.

* Zwischen Deutschland und Frankreich ist eine
Uebereinknnst wegen Bewilligung deS ArmenrechlS ab¬
geschlossen worden , welche hinsichtlich Bayerns an Stelle
des bayrisch - sranzöstsche » Vertrages vom 11 . März
1870 iiiil . Die Uevcreinknnsl bestimmt , daß Deutsche
in Frankreich und Franzosen in Deutschland unler den¬
selben Bedingungen und gesetzlichen Voraussetzungen

Draußen angekommen , nahm er eine schnellere Gang¬
art an und nach wenigen Minuten war er bereits bei
Selbitz , der ihn in sehr liebenswürdiger Weise empfing
und sich mit ihm einschloß.

— Nun , was bringen Sie denn , lieber Winkler?
redete ihn der Wucherer mit erzwungener Freundlichkeit
an , Ihr Antlitz strahlt ja vor Freude!

— Habe auch meine Ursachen , bester Selbitz , ent-

gegnete der Cassirer geschmeidig . Das Hans Hoffman»
ist ja schon fix und fertig , aber ich denke , cs wäre

gut , wenn man die Mittel besäße , ihm anch noch den

Todesstoß zu versetzen . Ich habe diese Mittel . Hier
sehen Sie . . . ein Blanco - Acecpt von Herrn Theo¬
phil unterschrieben . Wir können jede beliebige Summe

hincinsctzen!
Selbitz betrachtete den Wechsel und blickte dann auf

Winkler.
— Und Sie meinen . . . . sagte er dann nach einer

Pause.
— Allerdings ! bestätigte Winkler verständnißvoll.

Zu Ende geht cs nun doch einmal und warum fallen
wir womöglich die schöne Fabrik in fremde Hände falle»
lassen!

Selbitz dachte einen Augenblick nach . Winkler ver-
wardte keinen Blick von ihm.

— Und nie werden wir uns zu einander stelle?
fragte Selbitz nach einer längeren Pause.



fetzungev zum Lvmcnrechte zugeloffen werden , wie die
Angdörigea de » betreffenden Landes , in welchem die
Bewilligung des ArmcnrcchtS nachgesuchl wird.

* Der im Reichstage « " gebrachte Antrag wegen
Beteiligung Deutschlands in V « vindung mit anderen
Nation « , au der Eriorschung des Nordpols wird vor
aussjchtlich fast einstimmig angenomme » werden . Auch
der ReichSregierung ist der Antrag genehm , and die
kaiserliche Marine - Verwaltung würde eine Bcitz - iligung
von Mannschaften der Kriegs narine an einer Nord
pot - Expcdilion nicht ungern sth n.* Officio - wird geschrieben : Da - Bestreben deut¬
scherseits . Handelsverbindungen mit Tunis anzuknüof ' » ,
macht sich immer meist bemerkbar . So ist im Jahre
1680 eine große Anzahl deutschst Firmen neuerdings
mit Firme » in Tuen » in Verbindung geirrten . Tunis
ist, war industrielle Erzeugnisse betrifft , arm und da
her genokhigt , dieselben au » dem Austanve zu bezichcn.
Erfreulicherweise fällt davon ein großer Tv « l an«
Deutschland . Deutsche Tuche u . o . Manufakturen
haben fremdländische Fabrikate derielv n Kategorie » ver-
drängt . E - macht sich bei di - s . n Verbindungen leider
nur der Mangel einer direkten Dampfschiff Verbindung
zwischen Deuijchland und der tuliesischea Kütst zuweilen
recht fühlbar , und cS ist trotz deSsallsiger Bemühungen
di « jetzt nur gelungen , die Versprechungen einiger Ham
burger und Bremer Rheder zu einem Bcriuch zu er¬
langen , der gewiß kein ungünstige » Resultat liefern
Würde . Ungeachtet de » Mangels einer diiecten Lchiss»
sahrisvervindnog werden die tunesischen Hälcn doch all¬
jährlich von bcutichen Sch ' ss- n besucht . In gleich er»
freulich « W - ise belebt sich die Handels »« " iiidmig mit
Spanien . Eiie » vah » materiatien »no Ma >ch>« e » au»
Deutschland fahren fori , »er englischen und französifchen.
sowie aineiikainscheu Industrie Eoncninnz zu mache».
Eine bedeutende Zahl größerer deuilL r Eisen « , Stahl«
und Maschinenfabriken ist durch ständige Agenten i»
Spanien vertreten . Den deutschen Spielkarten konnte
keine Coiirnrrenz daS Feld streitig machen . In L « ncn
garn steht den »enischen Fabrikaten eine gute Zukunft
bevor ; Barmer Befatzanikel , Leder, Papier . Knöpfe,
Frankfurter und Offcnnacher Lederwaare » , Nürnberger
Artikel , Nadeln u. s . w. gewinnen immer mehr Ein¬
gang . Es kann also die HandelSocrbindung mit
Spanien als eine im Steigen begriffene bezeichn« wer¬
den . was jedenfalls für da « deutsche Exportgeschäu vvn
Nutzen ist.

" Die in Leipzig am Abend de « 20 . d . M . von
der Fortschrittspartei Unberufene öffentliche Vcnau »» -
lung , in welcher ReichStagSabgeordneter Wo - Umer re«
ferirte , wurde , da das socialistischr Element stark in ilst
vertreten war , nach der Rede des Socialdstnokrost«
Hasenclever auf Grund des Locialistengesetze » polizei¬
lich geschlossen.

* Die folgende , vom „ Brsunschw . Togebl . " in ge-
sperrtet Schritt gebrachte Millh ilung kan » wohl als
Abschluß der jüngsten Erörlerungiu über die Braun-
schweigst Erbfv ' ge betracht « werden : Bon den zahl¬
reichen . angeblich bevorstehenden Abmachungen über die
braunschweigische Thronfolge und Aehnliche » betreffenden
Gerüchten , mit denen in den letzten Tagen die in un»
ausländische Presse angcsüilt war . ist . wie wir aus
Grund eingezogener Erkundigungen versichern können,
kein einziges lhalsächltch begründet . Weder von einer
Adoption , noch von einer dcuinächst ' gen Avdanknng de»
Herzoge » , noch auch von »er Oesigmrniig eines Re-
genlen nach Maßgabe de - Regenlschafisgesetze « , noch
endlich auch von dem nahen Abschlüsse einer Militaie-
Convemivn weiß man bi» jetzt « was an denj . nigen

Stellen , die füglich von derartigen Adfii^ ten und Plänen,
wenn sic beständen , Kenntniß hoben müßten.* Der Erbgrvßhcrzvg von Oldenburg , der sich be¬
kanntlich gegenwärtig einer Cur unter Leitung - cS Pro
sessor« Dr . von Lang « ,deck unterzogen bat . ist jetzt
wieder so weit hergesi llt , kaß - r in den letzten Togen
bereits mit sein« Oemablin Spazi « fahrt « , im Thier¬
garten unternehme » konnte . -. st man hiirt , sind die
Erfolge der Euren über alles Erwarten günstig.* In Bao -n hat ein Minist,rwechsel stangesnnden.
DaS Departement deS Eutins iil mit dem Justizmini¬
sterium verschmolzen und dem Obeischutraih Director
Nvkk üvcrlragci , worden , wahrend Ministerpräsideni
Turban das Ressort de « Innern mir üNrnahm.* Hamburg, LI . April . Der „ Hamburgischc
Eorrespondenl « schreibt : Wie un » ans Berlin gemeldet
wird , sollen die hamburgischen Präpositionen in der
Zollanichiußfrage vom Finanzniinister Bilier gebilligi
sein auch vöveren Ort » aus Zniiimmnng rechnen iönneii.
Es wa , un » nicht möglich , die Zuverlässigkeit dieser
Angaben zu constaiiren , doch « iahren wir . daß die
bürgerschasilichcn Bertla,stn » niä » ner aus morgen Vor¬
mittag zu einer neuen Besprechung mit der Senat»
commission « nb rufen sind." Pest. Ll . Avril . AuS Merschrtz wird «ele-
grapbin : Gestern sind 52 Münzfälscher verhaftet ; drei
Bankprcsscn . mehrere jei tige Zehnguldennote » und zohl-
rciche i» i : Wasserdruck vcrsehenr Nolendtankelte wurde»
unter dem Äliarc der Friedhosscap , Ue gesunden.* Rußland . In „ bestuntcrrichtetkn " Kreisen ver¬
lautet . e» werde am 29 . d. , al « am Geburtslage de»
ermordeten Kaisers , der längst erwartete Reform Ukas
erscheinen.

* Niga, 2l . Avril . Hier nimmt der Eisgang
bei niedrigem Wasstniandc einen g : nz normalen Ver¬
lauf ; die M ! e>n » g ausländischer Blätter . daß Riga in
Wuss iSgeiabl schwebe, ist daher vollständig unrichtig.
Kur d >e Lladl Friedrichstadt war am 18 . d . bet « ne »,
Wass tstande von 24 Fuß über Normal die Gefahr
einer Ueberschwcmmung vorhanden , inzwisch . n ist avrr
das Wasser dort aus 12 Fuß gefallen und damit jede
Gefahr beseitigt.

Locales und Provinzielles.
*

»
* ElsÜeth - 22 . Avril . Laut Tel gramm ist

die hus . B « gg „ Diana - , Eapt . Frerich «. von Batavia
lisch Newyoik bestimmt , leck in Bennnda einaclausen.* ( Faviwasscr der Weier .) Nachdem seit einigen
Wochen e,a mäßig , rer Wasse « stand eingelic »« , ist. haben
die Peilungen uns Baggerung « , in der Unstrivistr
wieder beginnen können . Wie sich bald t>era „SsteUst.
war bei Lobb . »dors eine beachstnswcrldc Vcriandung
» es Fahrwassers « " getreten ; die ang,wandt, II Bagge¬
rungen Hasen jcüvch in wringen Wochen die alle Tirf
wieder h r „ esteüi . Auch de , Lieiun und Hainin lwaedeu
ist die Wustcitiefe vichl mehr so groß , wie sic war.
indessen ist sie doch immeihi » s » groß , daß di - nach
Bremen kommend «, S geljchisse, wenn sie für den Rest
der Fahrt nicht zuviel Tiefgang habe » , dort bei Fluih-
z it nicht im geringsten gehindert werden . Die Rinne
des Fahrwasser « hol bei Lien « , und Hamlnetwardcn
eine andere und zwar eine günstiger « Richtung ange
» omiiien . Nachdem die erwäbmen Baggerungen jetzt
beendet sind , va > d«S Fotz,wasser bi- Bremen reichlich
sic ooijährige Tirfc wieder erlangt . B >i gewöhnlich«
Flnth ^ordinär Hochwasser ) können Sckiffr mit 9 ^/,
Fuß bremisch ( 2,75 M - lcr wieder herauskommen , was
natürlich nicht ansschlxßl , daß bei sehr tauben Finthen

weniger und bei Svringflutben mehr Wasser vorhamlxn
ist. Bei günstiger Flnth wild man in allernächster Zeit
das letzte der bei der Aktiengesellschaft Weser erbauter»
Kanonciibötc , da» einen Tiefgang von Fuß hat,
hiliunterschafseu.

* ( Theater . ) Die Mittwoch den 20 . d . M . gege¬
bene Voisleüuiig „ Die Einfalt vom Lande oder Wie
inan Füchse pr . Ut « . war leider noch nicht besonders be¬
sucht, wahrscheinlich als Nachwirkung der verlebten Feier»
läge , aber lcr kleine äußerst animirlc Kreis der Zuschauer
»olgre der Entwickelung des reizenden Stückes mit leb»
hastem Interesse . Gcspicit wurde wie immer brav ; der
kleinen ollerlicviien Einfalt ( Frl . Seidue « ) gebührt der
Löwcnaniheil des EnolgeS , wie ihrem Parlhner Herrn
Dir . TrcndieS . Hervorragende Leistungen waren noch
der Herr v . Zierl deS Hrn . Seidnert und der Majvr
de » Hr . Niemeier . Die übrigen Rollen waren in guten
Händen wie überhaupt daS Elisemole nickst » zu wünschen
übrig ließ . Erwähnenswerly ist noch die äußerst wirk¬
same Episode des Thadäu ». der von Hr . Colin mit
drastischem Humor und naturwüchsiger Komik gegeben
wurde . Auf allgemeinen Wunsch , findet nun Montag
eine Wiederholung des Characterbildcs „ Ihre Familie
oder Zwei Mädchen vom Ballet - statt , und machen
wir aus diese Novität wie aus die vorhergehende Reprise
von „ Wovlthälige Frauen « dringend ausmerksam . De»
kurzen Raumes Halver müssen wir uns vorläufig auf
diese Empfehlung beschränken , und behallen uns weiteren
Bericht über diese beide» Must « Vorstellungen vor.* Da » Steauil Brake verhandelte am Mittwoch
über den Unsack deS EtSflciher Schisses „Gras Wedel « ,
welches aus der Rhede von Porl Natal , wo im vorigen
Jahre auch der Schoner „Luna « vrruuglückie , verloren
ging . Das Schiff befand sich auf der Reise von Go-
lhenburg nach Turban mit einer Ladung Holz . Nachdem
die Reise glücklich zuiückgclcgt , ankerte der „ Gras Wedel"
aus der Rvede vvn Port Natal , um weitere Ordre » zu
erhalten . Der Cavilain Mönnich mußte sich , wie e»
« ir dortigen Verhältnisse erfordern , an Land begeben,
um L - icksterjahrzeuge zu g . winmn , die einen Th « l der
Ladung lösch« , sollten . Wudr « >d des A » irnlhastS deS
EapitainS am Lande brach es» heiliger Oiisturm aus,
der sür die ans der Reeoe liegenden Sch ' ssc i hr ge¬
fährlich werden kann , wem , sie nichi ve» ä .ff'« » viel-
und stark « Kelle vor Ante , liegin . Di E - vu in des
„ Gras Wedel « konnte nun »ach seine » Anr -» g n lucht
mehr an Bord k ommen , weil der Dampfer „ Union "

,
w - lcher am Tage voih r » ock mit . Boten - und Ladung
hinausgeweskn war , seine Fahnen « „ stellte . Es blieb
also dem Slcucrmolin überlassen , die » oihig n Borsichis-
maßregeln für die Sicherheit de » Schiffes zu treffen.
Das Schiff tag bei gutem Welt « vor 60 Faden Kette
mit Bokvvidsank « , als ober doS Wetter mlechi « wu de»
brachte man 120 Faden Kette aus . DeS Abends um
etwa 8 ' /, Uhr ( an denselben Tage , als der Eapt . de»
Morbus au Land g -gange » war ) brachen die Ketten
und da » Schiff kam i» S Treiben . Der Steuermann
ließ na » den Sleuerbordsanker ausbnngen , dessen Kette
riß aber schon bei 45 Faden . ES wurden nun Segel
gesetzt und zwar Brigg - , UntermarS . , Fock- und Vor-
stagsegtl ; denn man wollte versuchen , noch Sec zu
kommen . Die Segel aber klappten , denn der vorher
starke Ostnordostwind hatte sehr nachgelassen , cs war fast
still geword . n , nur hohe Dünung herrschte und man
konnte nicht segeln Es wurde nun noch ein dritter
Anker mit einer schwere» Kabeliressc fertig gemacht und
anSgebracht . doch auch di - se riß . Nachdem nun alle
angestelltc » Vtrsnchc nicht Helsen mollini , wurde ein
Boot ausgeietzi ; vier Mann in gen ei » ; sie sind nicht

Nachdem er die Auserkorene seines Herzens oder
richtiger seines Geldbeutels mit der vollendeten Höflich¬
keit eines Capalicrs begrüßt hatte , verließ er das Hausbald wieder und begnb sich in jene Seitengasse , in wel¬
cher sich , wie er wußte , der Hintere Eingang zur Hoff-
maiuischen Fabrik befand . Ihm lag offenbar daran , vom
Fabrikgebäude aus nicht gesehen zu werden.

Durch die Hintere Pforte gingen beständig Arbei¬
ter aus und ein . Eine » derselben , der ihm der intelli¬
genteste schien, sprach er an und bat ihn , den Cassirer
Wmtler herauszurufen . Dieser stand denn auch bald
vor ihm.

Vertraulich klopfte ihm Max auf die Schulter.
— Sie haben schnell und exact gearbeitet , sagte

er leise zu ihm ; nun verstehe ich auch , weshalb Sie
Herrn Theophil Hoffman » unjern Kreisen fernhielten.

— Herr Baron . . . unterbrach ihn Winkler
entrüstet.

— Ich komme nicht , um Ihnen Vorwürfe zu
machen , lächelte Finkcnburg . Sie wissen , daß ich Schwie¬
gersohn des Herrn Sclbitz werde und daher können
wir offen zu einander sein . Morgen also findet vermulh-
lich der große Zusammensturz statt ; in Ihrem eigensten
Interesse ersuche ich Sie , mich heute zu besuchen. Sie
werden Ihre Freude davon haben . Aber kommen Sit
bestimmt!

Die Gedanken wirbelten Winkler nur so durch

— Ich dächte , Sie geben mir 50 000 Mark , ent-
gegmte Winkler unverfroren ; ich habe noch ein zweites
Blankett in Händen , das ich gleichfalls in beliebiger
Höhe ausfüllen könnte . Die beiden Wische kosten mich
baare 1500 Ni ark . Die Ihnen von mir zu zahlende
Summe lege ich natürlich sogleich ins Geschäft , mit
dessen kaufmännischer Leitung ich vollständig betraut
bin und wir führen dasselbe unter der alten Firma
weiter . Wenn Sie es für zweckdienlich erachten , vielleicht
um » ich enger an Sie zu fesseln, fuhr er süßlächelnd
fort . . . nun , ich bin uuverhcirathet . . . Sic habe»
eine Tockter . . .

— Sie ist versagt , unterbrach ihn der Wucherer
unwirsch . Ein Herr ooo Finkeuburg hat i» aller Form
mn ihre Hand ungehalten.

— Verzeihen Sie . bester Sclbitz . ich hatte davon
keine Ahnung ! doch seien Sie überzeugt , ich meinte
es gut.

-- Ich zweifle nicht daran , lieber Winkler.
— Nehmen Sie meine Bedingung n an?
— Gut , ja . Ich nehme die 5o 000 Mark als erste

Abzahlungsrate auf die Fabrik.
Winkler lächelte ironisch.
— Eine etwas solidere Grundlage als diese münd¬

liche Zusage muß ich mir schon ausbcdingen , sagte er.
Es wird Ihnen nicht schwerfallcii , mir die Summe»
i» Gcrthpapicreu oder in baar auSzuhändigen . Zudem

wissen Sic ja , daß jener Wechsel Nichts gilt , wenn ich
nicht . . schweige!

— Sie traue » mir nickt?
— Man muß in Geldsachen vorsichtig sein, mein

lieber Sclbitz.
— Gut . kommen Sie zu Abend wieder!
Schnell wie er gekommen war , verließ Winkler das

Haus des Wucherers wieder und langte , ohne daß er
dort inzwischen vermißt worden wäre , in seinem Fabrik-
comptoir an . — —

Unterdessen war Max von Finkenburg zn Sclbitz zumBesuch gekommen . Letzterer thcilte behaglich und aus¬
führlich die Einzclnheiten über die mißliche Lage des
Hauses Hoffman » mit ; er erzählte ihm auch, daß Winkler
am Abend wicderkommen werde und daß er diesem die
künftige Leitung der Fabrik und das Eigcnthumsrecht
an derselben zugcdacht habe.

Fintenbnrg durfte an der Sache nicht mehr Interesse
verrathcn , als wie sic ihm eben als Erzählung seines
zukünftigen Herrn SckwiegerpapaS einflößke. Dieser
wußte ja , daß Max und Theophil von früher her Be¬
kannte waren und der junge Baron gewann ganz das
Herz des alten Sclbitz , als er auf die Erzählung des¬
selben hin sagte:

— Ja , das kommt davon , w -mn solche Leute immer
zu hoch hinaus wollen und sich nie nach ihrer Decke
zu strecken verstehen!



sehr gelitten ; daher auch schon viele Landwirthe diese
untcrgrpflügl habe » .

Vermischtes.
— Bremen. Die Deginsejünckerei ist doch eine

sehr heikle Sache . Kaum ist in Berlin ein DegiN.
scblnck . r >- i» cm „ Bnus " erlegen , so komm ! auch die
Nachricht von einem neuen Unglückssau dieser All.
diesmal ist das Unglück >n Bremen passirt . Dero » »
Varel stammende siübue Kellner Jolwn » Boichaid
Nlcklcss, ein junger Mann von 22 Jahren , o - ss - i,
Ba >- r jetzt hier als Dnnstmann lhälig in und in d - >
Avdenltzoljtiaße wohnt , bescheinigte sich seil einigen
Jahren mit allerlei Zanderkünn - n und prodneirlc sichin Ermangelung einer großen Bühne in verschieden. »
Wiilhschaslen . Am ersten Ost . Nage übte er seine
Kunst in der Schloti 'scken Bierballk am Neuiiadisivati
ans und da paisirlc es ihm , daß er bei der Bvi jüü >ungccS Deg -nschluckcns den Degen zu lies in den Halo,wre er ftftni späler erklärte , bis in den Magen hinein
ii - ckie. Der Unglückliche einvsand sosorl siirchlvar,
Schmerze » , brach jem - Vorn Unug ab » nd b - gad sich
in sein Logis , von wo er ans Anordnung des Herr«Dr . mcd. Hotzcn nach der Krankenansiall vesörderl
wurde . Dort ist er bereits seinen Verletzungen
erlegen.

— Hoya , 19 . April . Der Brand in Mart -Od
bildet , wie dos „ H . Wchbl . " berichtet , da - allgemeine
Tagesgespräch . A i- stiUe » Freitag uud am erste» und
iw ltcn Oliertag siröinie » Hunderte non Menschen zum
Thnl au » werter Entfernung . zu Fuß und zu Wagen
nach dein unglücklich . » Dorte . Wer Martfeld vor d . m
Braudc gekannt Val . ciftnnl es jetzt in dem wüsten
Llüiliilierhauscn nicht mehr wieder . 143 Gebäude sind
vom Erdboden verjchwnndc ». Nw zlvn üscbände von
dicjcu Ir3 stehen als dach und tenUerloic Ruin , da
alle and ren 14l sind wie wegrasi . i , kein Sl . in lieg!
mehr auf dem and - r » . Die Steininände d,r Bruniun
siehl man zei sonnige » . wo Wag u gtsiaiide » . si hl man
nur noch vier verglühte Ravr - iftn und einige E ' sentheilc
Ulgen . die Bäume der Gäile » sind velkohll . Der An.
biick der Liümiii . rstälie ist trostlos und herizerrcißend.
und jeder v . rläßl sie mil der anSgeiprochenen Ueperziiigiing.
daß hier schnell g Holle» werde » müsse , un , dri» Elend
, . i Neu r » . Die Obdachivien sing vorläufig , so gui es
gedcu ivill , vej ihren vom F inr v rtchoni g . blieb,nn>
^ >>r»va,n . Fi » ndelr » nd B kunniell » nletgevi achi , duS
Bi . h ist zum Thcil answäris dereiiivilligst i » Füiirriing
genvimnk » wordin . Tie Zahl des verbrannten Klein-
oi . hes stellt sich nachträglich noch höher heraus , als
jn . ril angenommen wurde , eS verbrannten an 100
Schweine nud Ferkel und wohl nahezu eben so viel
Schate . Die Bclsicheruagssiiuiine der adgedraiinien
Gebäude beträgt rund ^ 270,s >00 . Die Versicherung « .
s „ ,» »c den Mobilien b . uägl « ach Ei M ' ii . lnng bei den
Agenten rund ^ 200 . 000 . Die Lvlafttimnie des dl-
r - c >cn BetlnsleS wird also noch Über ^/z Million
hi » a »sgehen.

— Hamburg, 19 . April . Der Direclor der
Asse . uianzcoinvagiiik non 1874 I . 21 . Borregaard uns
s ss . n erster Eomii '. is , Riidoll Cohen , sind vorgeslern
ans Antrag der Slaaisanwallschast verhasl . i worden.

— Hamburg . 20 . April . In A » ge >eg, »hkil des
Directors der Seeass . curaiiz - Geiellschoil von 1874 Bor
regaard ist nachträglich milzniheile » . daß der mit ihm
zu gleicher Heil verhaslcle erste Buchhalter Rudolph
Cohen gestern nach einem etwa halvsiündigen Verhör
vor dem NmlSnchtcr Dr . Bvrchardl soiort in Freiheit

gesetzt wurde , da nichts GravirendeS gegen ihn Vorliegt-Die Etiilassuiig des Borregaard soll, wie eS heißt , auchin Aussicht st . hcn. Die Untersuchung soll sich lediglich
wegen Verletzungen conlractlick e ^ Verpflichtungen gegeniic Rückversicheriingcii seine, Ges . llschasi gegen ihn richten.
Um irgend welche' Transaktionen mit Wenhoapirren
oder Hypolhekenpostcii . denen sich B . zum Rachlhcil der
Masse schuldig g >macht haben sollie , Hände! I eS sich,wie wir jetzt zuoeilässig crsahre » , bei der ganze » As-
faire nicht.

— Minden . Die bekannte kühne Lustschisscrin
Fra » SccuriiiS ist bei einer Ballonfahrt am 2 . Feier«
tage nicht unerheblich vernnglückl . Her Ballon wurdein den oberen Anftngivnen von einem SturiMvindc ge-raßl , so daß Frau Seeurins schnell zur Eede zu kommen
ve , suchte. Der Ballon fiel denn auch schnell, aber eS
gelang der Fuhren, , » ich, , den Anker irgendwo fallen
zu lassen , wahrend der Ballon vom Winde getriebendicht über dem Erdboden wciierraiie . Er streifte einen
EHanfs,evaui » ; Frau SecuriaS siel aus denselben und
vo» di,sein herab aus die Chaussee , wobei sic leider den
Alm brach und sich das Gesicht beschädigte.— Münster . Ein hiesiger Kanftnnnn hatte eine
Firma in K >mp,n wegen Beleidigung vnklagt . Es war
ihm nämlich vo » dcrsclb . n eine Evrresvondenzkarte mit
der Unterschrift „ ohne Achtung " zugegangen . DaS
Schoss , » gerichi hat den Beleidiger zu 10 ^ Geldstrafeund 10 -/A tLiostlttiichängiing veriirth - ilt.

— Ein Ranbinorcv rsuch , in Frankfurt a . M . be¬
gangen , setzte eot > die G . mülher in Aust ' . gung . Die
Fron d,s Kleid,rhäiidlers Klopnsck wurde von einem
Manne , der in de » Anden getdiiun, » war , um Kleider
zu kaufen , durch »i,hrere Luche verwundet und zuBoden geschlagen. Der Räuber erbrach dann die
Lad , » lasse und suchte das Weile . Die Wunden der
Flau sii. v glücklich, rweise nicht lebciiSgefähtlich.— Oie Stad , Kevelaer, bekamst aiS Wall»' ahnsort . ist vo » einem schweren Brandnnglück heim»
a >iuch> wordeti . Das F .mr oernicht >le in kurzer Zeit40 Gebäulichkeiten , darunter 16 — 18 Wohnhäuser.Änch ein Meistcheistcbeii ist zu vrllagen , indem eia
Schuhmacher in seinem Hause verschüttet wurde.

— Wongrowttz. Aus dem OrlSkirchhofe zu Du»
rowo sollte rin B,rsto,bkner in einer Familiengruft
beigesetzt werden . Als nun Acute in die Gruft stiegen,um die nöthigen Vorbereitungen zu treffen , bemerkten
st . aus ein,ui der dort bereits befindlichen Särge eine
iicmde 'Mütze liege» und innßlc » nun anuehmcn , daß
sich vor ihnen rin Fr - mder eing,schliche» habe . Wirklichlanden sie . . . in einem der Large neben dem darin
befindlichen Leichnam , einen Mansche » , der sich hier
ofsciivar zu dem Zwecke versteckt hatte , die neu beizu-
setzende Leiche zu berauben . Der Betreffende , ein Land«
streicher, ist natürlich vei Haftel worden.

— Interessant ist eine vo » dem Nm - rikaner Gtl«
man gebaute , u . 21 . in New OileanS in Tbäiigkeil be¬
findliche colossaie Presti , ivelche die aus dem Innern
aistangende » Baul » wol1>nbaUel! aus ei » Dristel ihrer
urspiünglich . n Gtößc rcducin , wvdnich der doppelte
Zweck der Rantiieriparniß am Bord der Schisse und
d . r Fe >» Haftung vo » Fnichtigkeil erzielt wird . Dte
mil Dampf arbeitende Presse ist 10 Meter , d . h . so
hoch wie ein zweistöckiges Hau » . Mil dkl selben wird
ein Diuck von 41/2 Millionen Psunv aus die Baum»
mvUenbaUc» ausgeüvt , die beim HerauSltkhmcn nicht
wieder zu erkennen uud so hart wie Holz geworden sind.

wieder gesehen worden . Die später sehr enlstellten am
Strande angelricbeiien Leichen wurden zum Tdeil als
die Insassen de » Bootes erkannt . Das Schiff trieb
nun aus Strand , die noch aus dem Schisse befindliche
Mannschaft wurde am folgenden Mvigen g» reliet . —
DaS vor, dem Seegerichie in Turban gestillte Unheil
ist sür den Capiiain nicht günstig . Ihm wnd zur Aast
gelegt, daß er keine festen Kelten an Bord gehabt und
auch, daß er sich am Lande ausgehalleu , während s . iiu
Aiiwese» hkil am Bord so sehr ersorderlich war . De>
Capiiain dagegen erklärt , dag die Kellen gu , gewesen,was auch der Steuermann glaubt bestätigen zu könne,,.
Ferner erklärt der Capitain , daß es ihm nicht mehr
möglich gewesen sei , an Bord zu kommen und auch der
Steuermann erklärt aus Befragen , baß er cs nicht ge¬
wagt haben würde , mit einem Boot vom Dampfer ab«
zukvmmcn. Sehr günstig sür den Capitain lautet auch
cm Brief des Capitain « Kicftlbach , Besichtiget : des
Gcriuarilschen AloydS in Port Natal . Dieser Vricj.
den Mönnich vor einiger Zeit von dort erhalten , wurde
heule zu den Akte» gelegt . Capnuin Kiejeioach hot a ch
in der „ Hansa " kürzlich Mmheiinng, » uv >r d,e Geiahrni,
welchen die auf der Rhede von Peil Natal anstruoen
Schiffe ausgcsetzt sind, g . macht und empsi . hli darin,
daß man die nach dort kommenden Schisse wenigstensun '. drei schweren Ankern und starken K . tlcn versehen
möge. Der Spruch dcS Seeaimc « wurde auSgcsctzt.* Nr . 55 des in Dresden erscheinenden „ Schiss " ,Wochenschrift sür die gejainmlen Interessen der Binnen
schisstahrl svicitclj . 2 Mark ) enthält : Die Weichsel
inuerhald deS Regierungsbezirks Marienwerdrr . — Ham¬
burgs Elbvcrkchr . — Vom Rhein . — Aus Oveilahu-
slein . — U - ber die hydionictrische » Arbeiten tu Böhmen.— SchisstahltSgeselftchaft „ Kaukasus und Me,kur . " —
Donaureguitrung . — Donau Odcr -Caliat . — Aempsad
oder Kelle an der Oder . — Masse,Vau . — Dampi
schifssahrl auf der Anne . — Canäle . — Flögern . —
Schissbau . — Ein Wassn - V - locipcde. — Passagier-
sahn . — Fähren . — B , rsich- iung — Diebstähle . —
Notizen . — Personalien . — Umalle . — Vom Ftachicn-
maikt . — Beolin . r Baumarkl am 1 . Aprst 1881 . —
Suvniiftioiiili . — List ' >l>i >ftonSr . snilale . — » sts .västs-
berichte . — Spott . — Kr >clio,r . — Brieskaslen . —
Bnichiiaang . — Bergnürz . — Astnaiur . — Kuise.- - Fmeeaic.

* LZardenAetd 17 - April . Z « bei Auctio » des
Herrn B - l, >-» s hur halt -: sich - I -. I zahlieicheS Pavtlkum
eingeiuiide -» uu » wurden frr , das Hör not,u r - stei h »h
Pr st « , <z >est . Kan - nno 3 >ä . r . Oa » en ia >r. n 37u
bis 475 2,ahr . Ochse« 285 M ' lchkätver bis
zu 130 Für Plerde waren wenig Kanscr und
demzuso g . >il nur 1 Hengstsüll . » verkauft.* B » nke . Am I . Mai , dem Tage , 0» welchem
Brake , nn 25lätzrigeS Brüchen als Stadl za onz . rchnne
Hai , bcabflchligi der Biaker Turnverein eine Aussuhrung
rc . zu veranstalten . Der Anlaß , sowie auch der limitand.
daß v - r 1 - Mai ans eiiien Sonntag sällt . dünir di.
Festlichkeit zu einer besonders ivilltomnienen machcn.
Ob es sonst in der Absicht der zukommendcn Stelle
liegt, die Anlegung zu gebe» , den Tag auch in anderer
W - ise festlich zu begehen, ist uns nicht bekannt.* Jeverland . Die I» islen All ! darbeile » sind bk,
g ter , iiocktNcr Wui - rn » g beschosst. Es » l nun etwas
Regen sehr wüttschcnswcrlh ; d » lch den anhaltenden
hcsllge» Ottwind ist das Land nämlich sehr ausg lrock» » ! .Die Wiesrii vielen jetzt nur noch einen kra rigcn An-
biick ! inan kann kaum merken, daß sie grüner werde ».— Der Stand d - r Winterfrüchte läßt auch an viele»
Stelle » zu wünschen übrig . Nai » e » tl,ch hat die Saal

den Kopf , als er über den Fabrikhof den, Comptoir
zuschritt.

Noch waren seine Hände rein , noch hatte er Nichts
gethan , was auch nur dm Schatten eines Verdach¬tes auf ihn werfm konrfte, aber er stand im Begiisse,
seine Hand zu einem Bubenstreich gegen seine Chefs zubieten.

Er erwog nochmals genau , welche Vvrthcile ihm aus
seiner ehrlosen Handlungsweise erwüchsen, und beschloß
endlich, erst den Abend abznwartcn und zu hören , was
ihm Max von Finkenburg zu sagen habe.

Wir wissen schon, daher fast gleichzeitig mit Wulfsenund Thevphil das Fabrikgebäude ziemlich spät Abends
verließ und daß er sich zu Selbitz begab.

Tiefer händigte ihm >n Stadlobligationen den ver¬
sprochenen Betrag von 50 OM Mark auS , welchenWinkler erst nach seiner Wohnung trug und dort sorglichstverwahrte . Alsdann fuhr er zu Finkenburg »ach dem
ihm wohlbekannten Hause in der Friedrichsttaße.Er war auf

's Lebhafteste überrascht , als er bei die¬
sem eine geradezu bildschöne und vornehme junge Dame
antraf , die der junge Baron als Fräulein Olga
vorstcllte und dem hinzusügte , die junge Dame müsseaus besonderen Rücksichten ihren Vatersnamen ver-schwetgen.

Winkler konnte kaum den Blick von dieser Schönheitwenden, deren Zauber » och durch einen tiefen Seelen-

schmcrz, der in de » Zügen der Dame lagerte , unendlich
geslcigerl wurde . Wer die Dame war , wiro der geneigte
Leser bereits crrathcn haben : Olga.

Max hatte sie durch eine» seiner Bekannten um
eine Zusammenkunft bitten lassen und Olga war , da
Thevphil an jenem Nachmittage , seinem Versprechen
zuwider , nicht erschienen war , dieser Einladung nachgc-
kommen.

Sie schlug, als wollte sie die ganze Welt um
Mitleid anflehcn . ihre großen dunklen Augen aus und
lehnte sich dann leicht in eine Ecke des Sopha 's . auf
dem sie saß.

— Ich habe Sie einer sehr ernsten Sache wegen zu
mir bitten lassen . Herr Winilcr , nahm Max zu dem
Cassircr gewendet das Wort.

Dieser war über dieie Ansprache und durch die ganze
Art des Empfanges geradezu verdutzt.

— Sehr gern stehe ich zu ihren Diensten , sagte er.
um nur überhaupt Etwas zn sagen.

— Es handelt sich um das Aebensglück dieser Dame,
fuhr Max ernst fort . Sie sind der Cassirer des Hauses
Hossmann , Sie werden ihr sagen können, wie die Ver¬
hältnisse dieser Firma liegen.

— Das kann ich nicht , das darf ich nicht ! erwie-
derte Winkler mit wechselnder Bestürzung . . . Um Gott,
welcher Verlegenheit setzen Sie mich aus , Herr Baron ! /

Die erste Pflicht eines CassircrS ist unbedingte Ver«
säuvicgeiihcit in Geschäftsstichen und . . .

— Sic sollen auch Ihre geschäftliche» Pflichten nicht
verletzen, aber eine Frage , deren Beantwortung Sie mit
Ihren ! Ehrenwort verbürgen sollen : Wird morgen Mit»
tag das Haus Hoffmann noch zahlungssähig sein?— Herr Baron ! W lche sonderbare Frage?— Wozu diese scheinbaren Ausflüchte . Winkler?
Können Sie leugnen , von meinem Schwiegcipapa Selbitzim Aufträge Ihres jungen Chefs 123 OM Mark als
Tarlchn verlangt zu haben ? Sprechen Sie die Wahr«heit rein aus . Winkler ! Wen » der Sturz nicht zn ver¬
hüten in , so kann doch vielleicht noch Etwas für diese
junge Dame gerettet werden . Sie ist das Opfer Ihres
leichtsinnigen jungen Chefs.

— Ich beanspruche Nichts , gar Nichts ! warf plötz¬
lich Olga dazwischen. Nur Wahrheit verlange ich und
diese Wahrheit ist mir geworden : Thevphil hat sichruinirt!

— Ja , bestätigte Winkler.
— Dann hak er mich, die arme Waise , betrogen . . .

mich, die ihn hätte lieben können , und wenn er als
einsachcr, aber ehrlicher Arbeiter vor mich getreten wäre l

Sie hatte sich schnell erhoben.

(Fortsetzung folgt)
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vM^ ^ be - ! Am Sonntag , den 24 . dss - Monats . Nachmittags 4 ^-2 Uhr.
treffend die Schisssmel̂ mgen

'
bei

'
den ^ ird unser Abgeordnete .Herr Sdr . Bericht über

Cousulaten dcö deutschen ökeiches — ^ f^ fernr ^ hatrgkert rm eichstage . ^
dcnbnigische Anzeigen Nr . 86 — machtj TN MkkktMAttlkK
das Unterzeichnete Scemannsamt bekannt,' aöstatte » . Seine Wähler ladet zu zahlreichem Besuche ein
daß die für die schriftlichen Meldungen ii^
der ReichSdrnckerci hcrgestellten Formulare
auf dem hiesigen Wasser schoutsbüreau für
den Preis von 2t '

2 Pf . ä Stück bezogen
werden können . i

Brake . 1881 , April 13 . !
Seemannsamt . !

_ _ J .^ V . : Kücke u s.
Amtsgericht Elsfleths

In Convocationssachm
des Hausmanns Wilke Schildt
zu Oldenbrock , jetzt zu Ovelgönne,

wegen öffentlich meistbietenden
Verkaufs seiner zu Oldenbrok-
Altendorf belegenen , in der
Mutterrolle der Gemeinde
Oldenbrok unter Art . 20 auf-
geführten Bau,

ist vierter Verkaufstermin auf
den 5 Mai d I ., Nachmittags

4 Uhr.
in Backhus Gasthause zur alten Kapelle in
Oldenbrok angesetzt.

Elsfleth , den 20 April 1881 . I
Groflherzogliches Amtsgericht . >

Hemken . s

Höhere"
Das neue Schuljahr beginnt Mon

tag , den d . M . , Vormittags
8 Uhr , mit der Prüfung der neu eiu-
tretendm Schüler . Dieselben haben sich
mit Schreibmaterial zu versehen . Es ist
wünschcnsweeth , daß der Eintritt bereits
mit dem 8 . Lebensjahr erfolgt, da sonst
die Schüler leicht zu alt werden , um
sämmtliche 5 Klassen durchmachcn zu
können.

Der Unterricht beginnt um 2 Uhr
Nachmittags.

Anmeldungen neuer Schüler , sowie für
den LatciucurfuS nimm! entgegen

_ I » , ' . Mr -z' r ' i' .
Schreib - rmd Copir - Tmte
aus der Fabrik von K . von Himöorn
in Emmerich in kleinen und großen Gläsern,
rothe Tinte , blaue Tinte . Stempel
färben und flüssiger Leim von großer
Klebkraft , vorrüthig in allen namhaften
Schrcibmatcrialicii-Handlungen.

mzugshalber ersuche ich meine geehrten
Kunden die gefärbten Sachen bis zum

30. d . M . abzuholcn.
,L.

LS « !-«

Ha»vt -Ee» is»
dieser Lstterie

SV.
g 400,000 Ulr.

Ois (tswllin ü
^rautirt

der 8 t !

blitz UiLtzUtz -uiL -jtz cktzr ß
LLißrsi ^ I Sk° s- v,r88 . « » «1 SLs « 8« s ! ZSr' Atirs'L' . i

6 ebr. Ltallvvrek in 6ö1v,j
Ki linken in Krankfnrt a . W ., HLreskau und Wien , ^
verdarken ihren IVeitruf der Atzwisstzlibaften Verwsn - ß
ciuuA von nur besttzii k «»hmaterialitzll und deren sorA' äl-

tiASter LearbeitunA Die OriUiial und !2 Utunä - UaelrnnAsa sind
mit kreisen uuä Oarantie Clarke s ARvin S » k » « , » « «i ^
versehen.

Oie kabrik ist krsvetirte Dieferantin:
I -I . N . N . Ü68 Lnisers rvitflelm , äsr Lniserin dkuANsta , 8r . K n.
L . R . flss Lronprin ^sn , 8r . Lmserl . u . Lüni ^ l . npostol . Zln-
jsstät I 'raur Joseph , sowie der llöte von LnAlnnä , Italisn,
der T'ürkei , Ladern , Laehssn , Rolland , Lol ^ isn , Laäsn,
8aoli8sn -^Velrnar , IfleoklsnhnrA , Lnrnänlon und boUvarrihnrA.

L ?K rs ^I « «ZKZIZ< »
LtollMsr 'ok '^^ LIiOLola-äsu uuä 6a.oa.08

sind in allen Ktädtsn Dsutscldands ru haben , sowie auch an den
llaupt -Lahnbof -Lntfets durch Oepot - Lcbilder kenntlich.

In Llsüstb bei (4 . von Hütscblsr, in lZraks hsi lfranr : krott,
FV. Reck und U . iL. . 8tebmann.

61ürrk8-
^ .Q26i § 6

K«« » K ttl » ÄVI»
lF6Mlnri - 6 !ia .RLSii

dtzr vom Ktauttz UnmburAAnrantirttzn
Awsstzn 6eld Uotttzritz , in welcher

über

9 Millionell600,900 Kack
sicher gewonnen werden müssen.

Oie Oswinne dieser vortheiihal 'ten
Oeld - Ootterie , welche planKemäss
nnr IM,000 Ooose enthält , sind kol-
Zende , nämlich:
OerArösste Oewinnist ev . 4M,OOON.

krämio 250,MO N.
1 Osw . t 50,OM
1 Osw. » 100,0<10
10s >v . Ä. 75 .0M U.
1 Osw. a
2 Otzw. a
8 Orvv . »
4 Oow . a.
2 Ovw . a

^ 12 Os ^v- s
1 «Mw . »

X24 Osw . a
D 5 Os vv. s.

3 Osw. s
54 <1sw . s

50,OM K.
40,OM LI.
30 .000 N.
25,OM Ll.
20 .0M Ä.
ichooo U.
12 .000 Ä.
10,MO LI.
8,MO LI.
6.000 LI.
5 .000 Ll.

5 Osw . a 40MLI.
105 Osw . a 3000LI. !
263 Osv . a 2000LI.

12 Osw . a 1500LI. j!
2 vsw . u I LOOLI. j

631 Oaw . 3 1000LI. !
873 0vw . Ä MOLI . !

1050 «low . a 3!>0LI.
60 Otsw. » 200 .11. .

100 (Isw . 3 150LI. -
2886n « uv . » 138L1 . i
3900 « a w. 3 121 Li.

75 Mw . » lOOLl.
78006 «w . a 94u .67L1 . j
78506s w. 3 40u .20L1 .s

und kommen solche in weniZen^
7 .Vbrlieilun^en xurkU «»nuten

sicheren
Oie erste

in
Lntschtzicluu^ .

6ewinn- 2 ! shuns istL

crelf HUfs fucl )end,N
durchfliegt mancher Kranke die Zei-
tungen , sich fragend, welcherder vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Größe ; er wählt und
Wohl in den meisten Fällen das —

^ Unrichtige ! Wer solche Enttäuschungen
k vermeiden und sein Geld nicht unnütz
j ausgeben will . dem rathen wir , sich

H. von Richter's Verlags-Anstalt in Leip-
k zig die Broschüre „Gratis - Auszug"' kommen zu lassen , denn in diesem

Schriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und daS Beste für
sich auswählen kann. Die obige, be¬
reits in 450. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter keine
Kosten, als 5 Pfg . für seine Postkarte.

LLMLZ - sZZ.
Am Donnerstag , den 28 April r

HI ^ . bonnemonto OoLvort
im Saale der Frau EASISZS8s »SI>

auSgeführt von der Capelle des Oldcnbnrgischcn Infanterie -Regiments 91,
unter Leitung des Uuicrzcichncten.

Anfang S Nbr.
Nach dem Gsucert : Ball.

_ _ > 1 . Königl. Musikdirigcnt.

OläenburZf.

Dampf - Farberer mrd chemische Waschanstalt
Wasch - und chem . Wasckanstalt ine Hnrnnöcke , Mäold, Paletots,

Unisoinu .i , BcmkMdki, W - siev, G«sdl >ch «»fiek>eider mil jcdcm Besatz , gewirklc Shawls,
Tücher , Decken, Tkvvichc , gcsütlkrlk » nd wallirle «Äkgkiistänüc aller Art.

Färberei für unzertrniiitt u -werzicher , Beinktkider , Röcke, Westen , Kleiser,
Mäaol , icrner Mödelsloffe, Gardinen , Decken , Tevviche re.

Färberei rr Nessort für seidene Kleider , Tücher ( EbreK» fllv
echten Sammet

Färberei uns Wäscherei für Strauß- und Putzskdcrn.
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt.
Annahme in Elsfleth h .n F, ' a,i Vnchbinb «r

20 .Mark
MliniMch

Alte Jnstrvm
werden

erngktauscht.

IÜMN0

3Ils,4Il2dIl !uO!

ohne
Anzahlung

bei Lassa
!0 Procent

Kabatt.

kraslilkrsi naoti fsäsr Labnstntion
kostenlos rmr ? robs u . ^.nsieiit listert
eüs iikdralt ssörniimtk unct böstkinnkobtank
1?3brik

LsrIin, Oorotksknsrrnssk 88.
krsiseourant sokort gratis nnct

krnnoo.

I»

LLn 1 a. äuu§
zu der am

Sonnabend den 23 April.
Nachmittags 3 Uhr

R . Stiudt ' s Gasthause stattfin
denden

amtlich lestAcstei t uud kostet tür!
diese erste 2iehunK
dasgsn;eBnglnaiioosnur6Rkirhsmk.
- ashälbeDriginalloosnurZRkrchsmk.
dasvirrtelDrigmalloosli ^RttchSiNk.
und werden diese vom Ltaats Aaran
tirten Original Ooose ( keine verdo-
tensn l?rome886nt A6ASN kravkirte
kinsendnn ^ desLstrnKes odei FSKen
kostvorseknss selbst nach den ent-
terntestenOe ^endenvon wirversandt

deder der LetheiliAten erhält von
uiir neben seinem OriKinat -Ooose
nueb den mit dem Ltsntswappen ver¬
sehenen Original ? ! :ru gratis und
naeb stattKebabler 2iebunA sofort
die amtliebs / iebunA-sIisle unauf-

j Aetordert ruAesandt.
Die Auszahlung und Versendung der

Gcminngrldrr
erfolgt von mir diieet an die Inte¬
ressenten prompt n . unter strengster
VersobwieKenbeit.

dedeBestellung kann man
eiuksoh auf eine ky8leill/ .ah-
lunKS - lParte machen.
Llan wende sieb daher mit den

HunräASN der nabe hevorstsheullen Is
2iebunA halber bis rum ^

348 . «4 . «S . k
vertrauensvoll an 8

SSr ; «' k8r ' S4 « i ' 8 « i » iN . ff
Langnier und IVeebsel - Ooniptoir I

in ll am bürg -. H
' ^ . . . M>i p̂7Mrd-!SÜ7» ^

Theater in GLssteth
1 . . . 3 ? .der Interessenten zur Errichtung der Saale des Herrn R Stindt.

Eui luuger 'Manu piai « aus sofort
Kost uud Logis. Offerten mit Preisan¬
gabe wolle man in der Exped . d . Bl . ab¬
geben . _

Neuenselde. Ich wünsche ca.
Stück Bich aus einige Wochen in Grasung
zu nehmen.

I . F . Stindt , Schlachter.
Da zahlreiche Nachpfuschungcn cxi

stiren , beachte man, daß der echte
j L . W . Ggers '

sche Fenchelhonig »
das Siegel , die im Glase eingebrannte A
Finnn . soivie den Namenszug von
L . W . Ggers in Breslau
tragen muß . Dieses bei Hals - und
Brust- Leiden , Katarrhen, Husten und
Heiterkeit so wirksame Mittel ist in
Elsfleth allein echt zu haben bei
M von Hütschier-

GtsstMer
KeMMüs - Wrsilkerimgs-Cajse

C) « MTGR °ÄßM»
Drdrntliche Generalversammlung

Menstag, den 26 . April , Aachmit-
, ^ tags SHP Nßr,
20 in Gcmcincr ' s Äasthause zu Elsfleth.

Tagesordnung:
Rechnungsablage und Geschäftsbericht

pro 1880.
Wahl des Directors und des Ehren-

raths.
Besprechung übcrAendernngdes Statuts-

Die wrrklichkn uud Ehrenmitglieder
des BereinS werben um möglichst zahl¬
reichen Besuch dieser Versammlung gebeten.

LB v «' LAIi^ vt ^» » .
Ad . Schiff.

1.
2 .

3.

8

8
«
«

Actien-Gesellschaft „ Kksskether Kokz
comptoir" .

Tagesordnung:
Feststellung des Statuts.
Beschlußfassungüber geschehene 10 "/g

Einzahlung.
Wahl der Direktion und des Aus¬

sichtsraths.
VUefljiv Iki «« r8

bei Elsfleth.
Sonntag , 24 April

Ball,
wozu sreniiblichit notabel

D Bruns
-^. Entree 50 Z), wofür Ge¬

tränke verabreicht werden

Allen Denen, die meinem lieben Sohne
Johann Gille die letzte Ehre erwiesen,
sage meinen innigsten Dank.

Pis Lrautzrnde Mntter.

8 Vt;rlohl1NA8 -Ikll26l§6.

^ Mstlslb I'Ikosburss
S25252LL5LSL5LS252LLLLWL̂ ZL^

Iti » . A - Richtsr's ekexKvSWvts -'
rifche Zahnhalsbändss, s. 1 mA,
find z« dezirhm durch L . Liirdk.

Sonntag , den 24. April 1881.
Auf allgemeinesVerlangen, znm 2 . Male:

WohWtige Frauen.
Lustspiel in 4 Steten von A . LÄrronge.

Montag, den 25 . April 1881.
Aus vielseitigen Wunsch:

Ihre Familie,
oder Zwei Mädchen vom Ballet
Characterbild in 3 Acten von G. Engels.

flie« 2S tl

1 . (Geschäftliche Nittheiluv ^eQ.
2 . .̂hstimivllv ^ über dis vor^escbla-

A
-evs ^ däuderunK dss 8 10 der

Ltatutsv.
KV « » Li « , 8l » n «>

Hamburg , 20 . April von
Frank Wilson, Meyer_ Newcastl e

Kirchen Nachricht.
Predigttext am Sonntag , April 24 . :

Köm. 9 , V . 1 — 5 Israel fern vom Heil !
R»d«ch«ü7DMtzk Md Pvstas vr« Z7M
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